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1. Über das Vorschulprogramm der DSBU 

Um den Kindern einen sanften Wechsel und einen gleitenden Übergang 

vom Kindergarten in die Grundschule zu ermöglichen, findet im letzten 

Kindergartenjahr das Vorschulprogramm statt. Das Fachpersonal des 

Kindergartens arbeitet mit den Lehrkräften der Grundschule zusammen, 

um dieses Programm durchzuführen. Das Vorschulprogramm ist als 

Ergänzung des Kindergartenprogramms zu verstehen. Für das 

Vorschulprogramm existieren in Deutschland keine gesetzlichen Vorgaben, 

es orientiert sich aber am Qualitätsrahmen für Kindergarten und Vorschule 

an Deutschen Auslandsschulen. 

Dieser nennt sechs Bildungs- und Entwicklungsfelder (Körper, Sinne, 

Sprache, Denken, Gefühl und Mitgefühl sowie Sinn und Werte, deren Ziele 

im letzten Kindergartenjahr im Hinblick auf die Anschlussfähigkeit in der 

Schule von den ErzieherInnen und den Kooperationslehrkräften 

differenziert verfolgt werden. ErzieherInnen, Lehrkräfte und Eltern ziehen 

gemeinsam an einem Strang, damit die Kinder am Ende der 

Kindergartenzeit Kompetenzen erworben haben, die ihre Fortsetzung in 

der Grundschule finden. Die Zielsetzungen der Bildungs- und 

Entwicklungsfelder, die während der gesamten Kindergartenzeit des 

einzelnen Kindes entwicklungsangemessen und individuell verfolgt 

werden, unterstützen das Kind bis zum Schuleintritt, folgende 

Kompetenzen zu erwerben: 

 mit Freude spielen, sich im Spiel ausdrücken, Spielideen entwickeln 

und andere zum Mitspielen gewinnen 

 verschiedene Mal- und Schreibmaterialien und Werkzeuge 

ausprobieren, sie handhaben und damit Produkte kreativ herstellen 
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 einige Reime und Lieder auswendig lernen und am gemeinsamen 

Sprechen, Singen und Musizieren aktiv teilnehmen 

 sich mit Freude bewegen 

 die psychischen und physischen Anforderungen eines rhythmisierten 

Schultages bewältigen, der Rücksicht auf Schulanfänger nimmt 

 die deutsche Sprache soweit beherrschen, dass sie dem Unterricht 

folgen können 

 ein Lieblingsbuch nennen, aus dem ihnen vorgelesen wurde, und  

anderen daraus erzählen können 

 von Erfahrungen mit verschiedenen Medien berichten 

 in ganzheitlichen Zusammenhängen Muster, Regeln, Symbole und 

Zahlen entdecken und anwenden 

 Mengen erfassen und Ziffern benennen 

 sich in Räumen und fremden Umgebungen orientieren und Raum- / 

Lagebeziehungen handlungsorientiert erfahren 

 über Naturphänomene staunen und Fragen dazu stellen 

 naturwissenschaftlich-technische Zusammenhänge durch 

Ausprobieren erfahren 

 in einer Gruppe gemeinsam eine Aufgabe bewältigen 

 mit anderen Kindern angemessen kommunizieren und 

Einfühlungsvermögen und Mitgefühl aufbringen und zeigen 

 Sinnfragen stellen und miteinander nach Antworten suchen 

  

 

2. Zielstellung  

• Der gleitende Übergang vom Kindergarten in die Grundschule ist einer 

der Ziele der Vorschule. Die Kinder sollen sich Schritt für Schritt an die 

Unterrichtsform und an das Schulgebäude gewöhnen.  



Vorschulkonzept  
Konzept der DSBU 2017/2018 

 
 

5 
 

• Das Vorschulprogramm zielt auf eine ganzheitliche und bewusste 

Schulvorbereitung ab, durch die mit den Kindern systematisch auf den 

Schulanfang hingearbeitet wird. Die Schulvorbereitung bezieht sich in 

diesem Sinne nicht nur auf kognitive oder motorische Fertigkeiten, 

sondern schwerpunktmäßig auch auf emotionale Reife und soziale 

Kompetenzen.  

• Im Zuge des Vorschulprogramms soll eventueller Förderbedarf bei den 

Kindern festgestellt werden. Damit allen Schulanfängern und 

Schulanfängerinnen ein erfolgreicher und positiver Start in der Schule 

gewährleistet werden kann, wollen wir Kinder, bei denen wir 

Schwierigkeiten zum Schulbeginn befürchten, durch gezielte Förderung 

unterstützen.  

3. Inhalte  

Es folgt eine Auflistung konkreter Inhalte des Vorschulprogramms, die 

aber nicht vollständig sein kann, da die Inhalte in einem gewissen Maße 

nach Interessen- und Bedarfslage der Vorschulkinder ausgerichtet werden. 

Die aufgelisteten Themen stellen Schwerpunkte des Vorschulprogramms 

dar.  

• Lese- und Schreibvorbereitung 

 ◦ Förderung der visuellen Wahrnehmung 

 ◦ Förderung der auditiven Wahrnehmung  

 ◦ Förderung der Schreibmotorik  

 ◦ Sprechförderung  

• mathematisches Grundverständnis 
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 ◦ Mengenerfassung  

 ◦ Kennenlernen der Ziffern  

 ◦ Auseinandersetzung und Erkennen von Formen  

 ◦ Bekanntmachen mit alltäglichen Messsystemen wie Kalender und 

Uhr 

 • Förderung der Konzentrationsfähigkeit 

 ◦ durch sinnvolles Abwechseln von ruhigen und bewegten 

Aktivitäten 

 ◦ durch bewusste Konzentrationsübungen und -spiele 

 

 • Förderung der emotionalen Stabilität 

 ◦ durch Vermittlung von Strategien zum Umgang mit Rückschlägen  

◦ durch Übungen zur Förderung der Frustrationstoleranz  

• Förderung der sozialen Kompetenzen  

◦ durch Gruppenarbeiten oder -spiele  

◦ durch Vermittlung von Strategien zur gewaltfreien Konfliktlösung 

(Faustlos) 

 • Förderung des kritischen Denkens 

 ◦ durch Vermittlung von konstruktiven Diskussionsstrukturen  

◦ durch gezielte Spiele und Übungen zum eigenständigen Denken  

und Hinterfragen 
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 • Bekanntmachen mit der Schule  

◦ durch wöchentliche Begleitstunden mit der Grundschullehrkraft 

◦ durch gemeinsame Ausflüge oder Aktivitäten mit der Grundschule 

(4x im Jahr, wird   im internen Kalender Anfang des Schuljahres 

festgelegt) 

◦ durch Schulbesuche (von der 1.Klasse in die Vorschulgruppe und 

umgekehrt, vor den Herbstferien und vor den Osterferien, 

organisiert von der Grundschullehrkraft) 

 

4. Aufnahmekriterien für die Vorschulgruppe 

Stichtag für die Vorschulkinder ist der 30. Juni. Alle Kinder, die bis zu 

diesem Datum 5 Jahre alt geworden sind, können in die Vorschulgruppe. 

Die ErzieherInnen und die Kindergartenleitung behalten sich das Recht 

vor, Kinder aufzunehmen, die zu einem späteren Zeitpunkt 5 Jahre alt 

werden, und Kinder, die sich in der Gruppe nicht integrieren, in eine der 

anderen Kindergartengruppen zurückzuführen. 

Aufnahmen von Quereinsteigern sind jederzeit möglich, sofern sie 

Muttersprachler sind oder ein Sprachniveau besitzen, das ihnen erlaubt, 

den Vorschulaktivitäten zu folgen. Kinder ohne Deutschkenntnisse werden 

nur am Anfang des Kindergartenjahres in die Vorschulgruppe 

aufgenommen, davon höchstens 2 Kinder. In jedem Fall entscheidet die 

Kindergartenleitung in Rücksprache mit dem Vorschulteam und im Sinne 

des Kindeswohls über die Aufnahme eines Quereinsteigers. 

 

5. Struktur eines Vorschultages 

   

Die Vorschule bietet eine verlässliche Betreuung von 8.00 – 15.00 Uhr. 

Der Vorschulunterricht mit der Grundschullehrkraft beginnt in der 3. 

Woche nach dem Schuljahresbeginn. 
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- 8.00 -9.00 Uhr:   Ankunft/ Freispiel   

 

- 9.00- 9.30 Uhr:  gemeinsames Frühstück  

 

- 9.30 -10.00 Uhr:       Morgenkreis (z.B.: Lieder, Tagesplanung,     

                                 Geburtstage) 

    -   10.00 -10.45 Uhr:      Lernwerkstatt / Abschlusskreis-Reflexion 

 

- 10.45-11.45 Uhr:      Spielzeit draußen / Psychomotorische   

                                  Förderung (Abschlusskreis/Reflexion) 

 

- 12.00-12.30 Uhr:      Mittagessen 

- 12.30-13.00 Uhr: Ruhezeit  

 

- 13.00-15.00 /17.00/ 19 Uhr:    Möglichkeit, am   

Kindergartenprogramm 
teilzunehmen. 
 
 

Die Morgenkreise werden nach Bedarf getrennt nach Sprachniveau 

gehalten. 

Die Vorschüler können ab 13.00 Uhr am Programm des Kindergartens 

teilnehmen. Sie haben somit die Möglichkeit sich in einer anderen Rolle 

in der altersgemischten Gruppe zu erleben.  
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5. Übersicht aus den zu fördernden Bereichen 

Soziale Kompetenzen  

Selbstständigkeit: 

- Alleine an- und ausziehen können 
- Alleine auf die Toilette gehen 
- Selbstständig frühstücken 
- Ohne Eltern auskommen  
- Ordnung halten 
- Kleine Aufgaben erledigen 
- Namen und Adresse kennen 

Regeln einhalten  

- Ordnungsregeln einhalten 
- Gesprächsregeln einsehen 
- Verhaltensregeln verstehen und einhalten  

Sich in Gruppen zurechtfinden:  

- Kontaktbereitschaft /adäquate Distanz zu 
Fremden 
- Meinung äußern 
- Zuhören können 
- Rücksichtnahme auf andere  

- die gebräuchlichen Umgangsformen wie 
grüßen, bitten, danken verinnerlichen 

- Akzeptanz und Toleranz 
- Zurückstecken können 

- sich an gemeinsamen Tätigkeiten (auch 
wenn das eigene Interesse nicht so groß ist) 
beteiligen 

 

Bedürfnisse aufschieben können: 

- Geduld haben 
- Eigene Bedürfnisse - z. B. Hunger – 
zurückstellen 

- kann teilen und hilft anderen, die schwächer 
sind oder Schwierigkeiten haben 

Emotionale Stabilität: 

- Arbeitsfähigkeit trotz Ärger oder Freude 
- Ängste benennen und akzeptieren können 
- Entwicklung von Selbstvertrauen 

- beim Spiel verlieren können 

- Gefühl, Zustimmung oder Ablehnung in 
angemessener Form äußern 
 

Konfliktfähigkeit 

- Konflikte verbal lösen können  
- Einfühlen in andere 

 

Zeitperspektive:  

- Arbeitszeit einschätzen, einteilen 

Konzentrationsfähigkeit: 
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- Zielgerichtet bei einer Sache bleiben können  

- sich für Neues interessieren 

- begeisterungsfähig sein und mit Freude an eine 
Aufgabe herangehen können 

- beim Vorlesen ca. eine Viertelstunde 
ausdauernd zuhören,  

-  sich mindestens eine Viertelstunde alleine 
beschäftigen (z.B. Spielen, Malen) 

 

Geistige Kompetenzen  

Formen Farben wahrnehmen / Muster 
erkennen  

- Einfache Puzzles zusammensetzten können 
- Geometrische Grundformen kennen 
- Formen und Farben erkennen und benennen 
können  

- bei ähnlichen Dingen, Mustern usw. die 
Unterschiede erkennen, 

- Farben: rot,  gelb, grün, blau, schwarz, 
weiß 

- Menschen mit Kopf, Körper, Händen und 
Fingern, Beinen und Füßen malen 

Artikulationsfähigkeit 

- Phonologische Bewusstheit -> Erkennen der 
Lautstruktur 
- Eigene Gedanken verbalisieren können 
- Sich zu Wort melden 

Gliederungsfähigkeit 

- Rechts/links Unterscheidung 
- Oben/unten, zwischen, neben 
Unterscheidung 
- Grundkenntnisse des menschlichen Körpers 
- Fähigkeit selbst (oder mit Anleitung) zu 
denken 
- Einfache Aufgaben erinnern 
- Einfache Handlungsabläufe strukturieren: 
dies zuerst - das zuletzt 
- Kleine Geschichten (nach-) erzählen 
- Fantasie 

 

Mengenauffassung: 

- 4-6 Objekte zahlenmäßig erfassen können 
- Augen eines Würfels als Zahl wiedergeben 
- Zählen bis 12  

- bei deutlichen Unterschieden Beziehungen 
erkennen, z. B. mehr/weniger, größer/kleiner ...  
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Sprachverhalten 

- Verständliche Aussprache 
- Deutsch verstehen und sprechen 
(Wortschatz)  
- Ganze Sätze formulieren 
- Anderen zuhören können 

- Wünsche, Bedürfnisse klar ausdrücken 

- Vornamen und Nachnamen sagen können, - 
Vornamen schreiben und als Wort erkennen 

- das Alter angeben können 

- über bevorzugtes Essen, 
Lieblingsbeschäftigungen und dergl. etwas 
sagen können 

- sagen können, wer zur Familie gehört. 

 

 

 

 

 Begriffsbildung / Denken  

- von alltäglichen Dingen Oberbegriffe 
bilden (z. B. Obst),  

- 3 oder 4 Einzelbilder (z. B. einer 
Bildergeschichte) in der richtigen 
Reihenfolge ordnen.  

 

Körperliche Kompetenzen  

Körper 

- Gleichgewichtsgefühl 
- Raumorientierung 
- Gesunde Ernährung 

Motivationaler Bereich 

- Leistungsbereitschaft 
- Aufgaben zu Ende bringen - z. B. 
Tischspiele zu Ende spielen 
- Durchhaltevermögen beim Schneiden und 
Ausmalen 
- Misserfolge sublimieren können: Verlieren 
lernen 
- Fehler zulassen 

Motorische Fähigkeiten  

- Knoten binden 
- Schleife binden 
- Papier reißen 
- Mit unterschiedlichen Materialien umgehen 
können 

Arbeitsverhalten: 

- In der Gruppe Arbeiten abschließen 
- Arbeitsblätter mit Kreativität gestalten 
- Ausdauer  
- Genauigkeit 
- Lerninteresse 
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- Fingerübungen 
- Stifte korrekt halten können 
- Auf der Linie ausschneiden 
- Mit Farbe und Kleber umgehen können  

- Sich mindestens 20 Minuten konzentrieren 
können 

 

6. Kinderkonferenzen 

Kinder über Kinderkonferenzen zu beteiligen ist notwendiges 

Gestaltungsmoment in der pädagogischen Arbeit. Die Kinder werden 

beteiligt und befähigt, Selbständigkeit und darüber Verantwortung im 

Vorschulalltag zu entwickeln. Sie können einbringen, was ihnen gefällt, 

was sie stört und wie aus ihrer Sicht etwas anders zu gestalten oder zu 

regeln ist. Zentral sind dabei die Erfahrungen, wie eine Kindergruppe zu 

guten und tragfähigen, gemeinschaftlich verabredeten Lösungen kommen 

kann. Kinder erleben, dass sie selbst ihren "Raum" gestalten können. Sie 

erleben, dass sie etwas bewirken. Sie eignen sich ihren Raum über dessen 

Veränderung an und erfahren sich darüber und dass man in der 

Veränderung praktische Verantwortung übernehmen muss. 

Die Gespräche sind immer wieder Ausgangspunkt für Planung und 

Veränderungen von Planungen. Die Kinder bestimmen mit und stimmen 

ab, welche Themen sie interessant finden und beteiligen sich an derer 

Gestaltung. Es sollen Projekte entstehen, die nach den Vorstellungen der 

Kinder gestaltet werden.  

Mindestens 1x /in der Woche findet die Kinderkonferenz statt, ca.20 

Minuten. 

Die Ergebnisse werden immer kindgemäss dokumentiert. Was gemacht 

werden soll, wer welche Aufgaben übernimmt, welche Absprachen 

getroffen wurden, wird aufgemalt und ausgehängt.  Bei Bedarf wird 

nachgefragt, wie der Stand der Umsetzung ist. 

 

 



Vorschulkonzept  
Konzept der DSBU 2017/2018 

 
 

13 
 

7. Dokumentation 

Für jedes Vorschulkind werden nach einer 3-4-  wöchigen 

Beobachtungsperiode Ziele vereinbart.  Der Verlauf der Entwicklung wird 

dokumentiert und zu einem festgelegten Zeitpunkt evaluiert. 

  

8. Ressourcen 

8.1. Räumlichkeiten 

Für die Umsetzung dieses Konzeptes wird ein Raum gebraucht, der genug 

Platz für Stühle, Bänke und Freispielecken für mindestens 16 Vorschüler 

bietet. 

8.2. Personal 

Zwei ErzieherInnen und ein pädagogischer Mitarbeiter. Dazu eine 

Grundschullehrkraft für 2 Schulstunden für 2x in der Woche aus der 

Schule.  

8.3. Material 

Material und Einrichtungsgegenstände für die Gestaltung der alltäglichen 

Gruppenarbeit wird Ende des Schuljahres davor, Anfang des 

Vorschuljahres und laufend festgelegt. 

 

9. Evaluation 

Das Vorschulkonzept wird Mitte Januar 2018 und Mitte Juni 2018 

evaluiert. 


